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Geb. 14.11.1960 Essen/NRW als jüngeres der beiden Kinder von Helma & Dipl.-Ing. Siegfried Heibert

Ausbildung

1966-1979
Schulbildung in Essen, Heppenheim (Hessen) und Höxter (NRW).



Abitur am KWG-Gymnasium Höxter
1979-1986 Studium: Freie Universität Berlin (Fächer Französisch, Italienisch, Germanistik,

Musikwissenschaften); Stipendiat der Studienstiftung
1986 Magister in Romanistik und Germanistik, Freie Universität Berlin

1987-1990
Promotion über das Wortspiel, Freie Universität Berlin ("summa cum laude")
Zahlreiche Auslandsaufenthalte, darunter ein Jahr in Rom (1981/82) und Paris (1987/88).
Übersetzerische Tätigkeit

80 Romane/Erzählbände, 95 Theaterstücke, 10 Sachbücher, aus dem Englischen (seit 1987, u.a. Don DeLillo, Richard Ford, Amos Oz, George Saunders, Lorrie Moore, Tristan Egolf, Tobias Wolff, Philipp Meyer, Neil LaBute, Tony Kushner, George F. Walker, William Faulkner), Französischen (seit 1983, u.a. Boris Vian, Alfred Jarry, Marie Darrieussecq, Yasmina Reza, Raymond Queneau), Italienischen (Italo Svevo, Aldo Busi, Francesco Pacifico) und Portugiesischen (Sérgio Sant'Anna, Jorge de Sena).
Eigene Veröffentlichungen

"Das Wortspiel als Stilmittel und seine Übersetzung, am Beispiel von sieben Übersetzungen des Ulysses von James Joyce", Dissertation, Gunter Narr Verlag, Tübingen 1993

"Und Gad ging zu David – Die Memoiren des Gad Beck 1923-1945, aufgezeichnet u. herausgegeben v. Frank Heibert", Edition diá 1995/dtv TB 1997, amerik. Üb. Allison Brown (An Underground Life), Univ. of Wisconsin Press 1999, ital. Üb. Leonardo Boschetti (Dietro il velo sottile), Einaudi 2010

„Kombizangen“, Roman, Verlag Hoffmann und Campe 2006

Jazzsänger

1998-2000 Bigband Frank Heibert & Blue Light, Red Light, 2000-2002 Frank Heibert Quintett
2006 Frank Heibert & Finkophon Unlimited, CD „The Best Thing on Four Feet“ (Laika Records)
seit 2013 Duo Frank Heibert & Christoph Mudrich, ab 2016 auch Duo Frank Heibert & Nicolai Thärichen
Sonstiges:
1990-95 Leitung zebra literaturverlag, zusammen mit Thomas Brovot.
Freie Tätigkeit als Lektor und Literaturkritiker (u.a. FR, FAZ).

Moderator und Projektleiter von Literaturveranstaltungen, u.a. Konzeption/Umsetzung (im Team) des Autorenprogramms/Gastland Deutschland, Salon du Livre, Paris, März 2001, für Frankf. Buchmesse.
Seit 1995 Vorträge zu Übersetzungsthemen und Leitung von Übersetzerseminaren für: FU Berlin, TU Berlin, Universität Düsseldorf (Literaturübersetzen), Université de Lausanne, National Theatre/London, Boswil, Bertelsmann-Stiftung, Textwerk, Akademie des Dt. Buchhandels, BdÜ, LCB, DÜF, UdK Berlin, Bayrische Akademie des Schreibens, CEAD Montréal (Québec) und University of Ottawa sowie bei den Bergneustädter/Bensberger/Wolfenbütteler Gesprächen.
Seit 1996 mehrfach in der Auswahljury für Übersetzerstipendien des Berliner Senats, drei Jahre Jurymitglied für den "Preis Junge Kritiker" und für den Paul-Celan-Übersetzerpreis (2001-2003).
2009 Mitglied der Jury des Alfred-Döblin-Literaturpreises.
2006-12 Mitarbeit/3x Jurypräsidentschaft bei Projekt „Neue kanadische Stücke“, Botschaft Kanadas.
2013-2015 Deutscher Mentor des dt.-frz. Georges-Arthur-Goldschmidt-Übersetzerprogramms.

2017-2019 Jurymitglied beim Internationalen Literaturpreis (Haus der Kulturen der Welt, Berlin)

Auszeichnungen:

1996 Menção honrosa beim Portugiesischen Übersetzerpreis (für Jorge de Sena, "Feuerzeichen")
1999 2 Monate Fellow im Ledig House, USA  (mit Don DeLillo, "Unterwelt")

2000 Barthold-Heinrich-Brockes-Stipendium des Deutschen Übersetzerfonds
Zahlreiche Übersetzerstipendien (Berliner Senat, DÜF)
2008 Shortlist Übersetzerpreis Leipziger Buchmesse (für Richard Ford, „Die Lage des Landes“)
2012 Heinrich-Maria-Ledig-Rowohlt-Preis für Übersetzungen aus dem Englischen (v.a. Don DeLillo)

2013 Hieronymus-Ring (von Karin Krieger)

WS 2015/16 August-Wilhelm-v.-Schlegel-Gastprofessur für Poetik der Übersetzung, FU Berlin

2016 Shortlist Übersetzerpreis Leipziger Buchmesse (für Richard Ford, „Frank“)

2016 Helmut-M.-Braem-Übersetzerpreis für Gesamtwerk, vor allem George Saunders „10. September“

2017 Straelener Übersetzerpreis für Raymond Queneau „Stilübungen“, zus. m. Hinrich Schmidt-Henkel
